
Amputiertenverbände:
a m eri ka n isch-deutsches
S.pitzentreffen

Präsidententreffen in Berlin: Marshall J. Cohen vom ame-
rikanischen Amputiertenverband Amputee Coalition und
Dieter Jüptner vom Bundesverband für Menschen mit
Arm- oder Beinamputation (BMAB) berieten über ihre
zukünftige Zusammenarbeit. Trotz abweichender gesetz-
licher Grundlagen seien die Probleme der Menschen mit
Amputation in den USA mit denen in Deutschland fast
identisch, lautete ihr Fazit. Auf beiden Seiten des Ozeans
müssten noch viele Hürden genommen werden.

Ihrer Einschätzung nach sind die größten Probleme
der Menschen mit Amputation in den USA wie auch in
Deutschland die oftmals nicht ausreichende Erfahrung
der betreuenden Arzte, die Qualität der prothetischen Ver-
sorgung, die Finanzierung einer angemessenen protheti-
schen Versorgung und die Wiedereingliederung in den Be-
ruf nach einer Amputation.

In den weitaus meisten Fällen sind Diabetes oder eine
Gefäßerkrankung die Ursache einer Amputation gefolgt
von Krebserkrankungen und Unfällen. Ungereimtheiten
bestehen bezüglich der geschätzten Anzahl Amputierter,
da es keine offizielle Statistik gibt: In den USA entspricht
die angenommene Anzahlvon2 Mio. Amputierten bei ei-
ner Bevölkerungsanzahl von 314 Mio. einem Anteil von
6,4 Amputierten je 1.000 Einwohner. In Deutschland geht
man von 200.000 Amputierten bei einer Bevölkerung von
82 Mio. Menschen aus; dies entspricht nur 2,4 Amputier-
ten je 1.000 Einwohner. Diese Angaben sollten nach Mei-
nung der beiden Verbände näher analysiert werden, zumal
die Daten bezüglich der Anzahl der Amputationen proJahr
deutlich ähnlicher seien. In den USA geht manvon 185.000
Amputationen pro Jahr aus (0,6 je 1.000 Einwohner und
Jahr); in Deutschland ist der am häufigsten genannte Wert
40.000 Amputationen proJahr (0,5 Amputationen je 1.000
Einwohner undJahr). Die Forderung des BMAB nach Auf-
bau eines bundesweiten Amputationsregisters wurde von
Seiten der Amputee Coalition daher begrüßt und soll nun
auch in den USA aufgestellt werden.

Ein Gegenbesuch ist bereits geplant. Jüptner wird die
Vorstellungen der deutschen Amputierten auf einer Podi-
umsdiskussion im Rahmen des O&P-World-Congress der
AOPA (American Orthotic&Prosthetic Association) im Sep-
tember 2Ol3 in Orlando in Florida vertreten. r

Marshall l. Cohen (r.)

und Dieter lüptner.
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